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über &i Reir&w1 üfl‘entflcier Dtraßn, Je und Piiltze in dr

Gemeinde Musweiler —/ —

fle Graindeveflretunß litt an £% 3. b‘tautrnd des § 17
Lzndeof3tra96ueL1atz voz 15.2.19G2 (OVBZ.S.57) uhd des § 21 der

Genot:zdeordnmij flr Bhein1an—1fai ‘ran. 5..lo.1954 in der eltcnden

Eat,i folGende Satzung beschlotson,

§1

Gepenstad der ReinigugBp2flcht

(1) Die Roinipmepflicht erstreckt sich auf alle in der ge.a

sehlo isoneia Ortslage gelegenen öffentlichen Z;tra!3et. dflontliohe
Straßmi ia Sinne dieser Satzung sind die den öffentlichen Verkehr

ge‘idneten Straßcn,Wege und Plätze.

Gasoh1oeena Ortalaga ist der Teil des Geneindebeirks, der ir

Ge9n.louriehor oder oflvaDr Eaineiao nsaenaiinond uhut ist0

3inzelna inbebute Grunästttcko, zur Bebauua rnjeeipxete oder ihr
entzogenes ‘teltinde oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zu.rs

snrnenhang nicht.

(2) Zu den dt2DDltliahen ?tn3en Gehören:

Geh e einoohlie3flch der Durchliiiiee;

b Parkjiltze;
0 Stra3enriLnen
d 3eitengräben einscUie3lioh dar Duroh]258e;
e EinflußU:fnuren dax‘ 3trz3JcunIle;
f Pronenc4enwee (sortaer;ee) uai Ecnkotte;

c Böscaunaia un. Grab Uberbrac] tt‘j‘m;

• h Fabrbdaen; bci Plätzen bis zu einer Entfernung von 8 m von
der Fahrbahaarenze0

§2

Reinip‘nijsp flialitige

( (1) Die ZtrEenreinicua.f1ioht, dis COL3) * 17 Abs0 3 Icndoe—
der Ge2eimie ob1iet, ;ir‘J für &ia in § 1 cenanriten

tra2an den Iiao:tft.iirn der bebauten aCer unbsbwaten Gu2dztioke

uuforiozt die durch diese 3tra3en ersc11oeBO2!. iord o‘ier die an /
diene anrenzen, Die Rein nsflieht dor Grrndstaoka,ivntuner

er4reckt sich bis zur Mitte dor Fahrb1ui, bei einitic bsbaubare,4

2trea auf dic srnze tra3e.

(2) Den iager.turaern werden lioQecte1lt die zur flitzwag oder

z‘m 0-ebrauch dinlioh Berechti&tefl, dc•ien nicht nur eine Grund—

dien‘rtb&oit oder eine besohrhrict percö2aiohe Dienntbarkeit zu

steht1 und dic Wohznmgebereohtiteii( 1o93 BGB).

(3) Als Grin.ctüo2 1.2 5ir31e diener 3t%u:ic it ohne Rücksicht

auf die Gruidka12beeiohnung jeder zus&zraenhi:ondo Grundbedtz
anzujthea dor elan eolbatndige iirtoohE?tliohe Einheit bildet,

inobesondere, iwnn ih eins beeondere Raunn“Mrner zuceteilt ist,

Leistuz!€3unfhigkeit der EGi:ungspf1iohtijGa

Bei Leiotuiwuunfhi.:ricejt eier Eeinicu ;fflotion (k5rerliciea

uId wirtacirnfiiohee Unvcnben) firt die Geneisde c21 &eren 3tofle

die Roiniungspflicht durch somit nicht ein Dritter boauftragt

werden zenn0 Ob ein Reinigunozfliohti.r cia iitutgwanflhQ an

2uRehen ist, entscheidet dIe Gc1et‘Idcvertratu2g0



bertragun der Rcirdun3u:flitht auf Dritte
it tciuzc &az Ce::eju4cycrwa1tuai JdL 2tL.It4L-‘. r,iL.L

(s2) 1i Iini‘nuiofIio.•ft auf einen Pc-er ietor•
r Lj1 Echrjftl ‘ unten hat Ütsrtraen. Die 2;ustiarawj

- 1 rUt tu5 iJ r:i jjrr—,:f‘ ‘

Der R ::unTfIichtie kann durch Verrac die Eeiniunhspf1ieh
:w.f ehxo..i i)ritai: P-ächter Ioister) f!ert iL0 Der Vcrtracsab-‘
.;c:hiu3 it der GerneiUeveriitun cteie:i0

§5
Unfan er a11geieitan Rim‘

Die Roi::.izuu«c)flich wafaßt i:iFbcsoidDro

1 das Becr2:3en und 5äube d2r Str13En (* 6)
2 uae So ioerciiij uf aon Stn:en ( 7)
5 ac.z u1,re.,on 1er G-o]x1iege9 Fu.,arn&r ‘n teonders

sftiKiehen P.flirb.hnute11en bei IflUtte ( s)
§6

Bes-oreneri und S1ubona ‘1er Stra2en

(1) DEs S4ubera der Straßen un±ai3t irrjbecondere die Eeseitigui:g
von Kehrricht, Schlamm, Gras, Unkraut una. soneti;en U:irat eder Art1
5ie t2:un1 von ee:sstIiden die nicit zur Str&ße gehören, die

uer 3traJnrinnen Grgben und der Durch1ie0

(2) Kehrrioat, iios:1EC]r. unu sonstijer U:‘rat sind unverzüglich nach
Bes:1d±‘r‘E; der Ro±nicunz zu enti‘eraien9 D: Zukehren an ds3 Nachbar
ci“fldtck oder daa itehran in Kadile, Sin±V.1-ton Durchlässe und
Rnnen1Uure oder GrlibeL ist u:azulL3sij.

(3) Bni aduer;1%ndeen Strn3endeukn (and,eio}lemiten sohottercl

docicen) imd unbe2estiten fla;idstreife dtnCen keinQ harten und
tuzpfen Eaen benutzt werden0

(4) Boi trockener, und froatfreien Wetter i.t vor den Reinion der
Strci3e zur Yerhinderan von Staubentwio1llu mre±zhoid nit Wasser
zu berenen, ovcit nicht beøondere Uustnde 0B0
hoi einen VE1eri1otstand0

(5) DLo flr&3e2 sind nniflilitzlich an (n Tc:en vor einea 3onnta.
oder eineni esrtl±be;.i oder kirchlichen Feirtag

jr. Uox‘ Zeit voz 1.4 bis 3o.9 bis 2äte&;ens 16 mw,
9 in dür Zeit vo 11øO bis 31.3 bis spitestens 16 Uhr

zü reini€n, so%‘it nicht in beson1eren P•:flon eine 5f1er Rd‘in;
erforerlich iStD Außerowöhraicha Besa‘zaittztirgrin nind ohne ‘ine
Auffcvü‘enng Geifon zu beseitienD Das iat insbesondere nach stwkexL
xe‘nfl1En, Tnz;c•tter und :ti.ruen der FEl1

(6) Die Gene±neverGaItun&; knn bei baond;?ren Anl3ssen, in&esone
ciere bei heiintfrster4 beso:erea Poritakten, kiroifliciGi1 Fe3ten, itach
Kaneva-3atge1, eina Reini,Uzg ach fur a;idere Taze norr:en© Das
‘flrd Guxch die Ge:eindevera1t‘n öffen-1ich bekarntgoraoht oder den
Verflici‘Ll;eten 12e senders mitgeteilt.

schnnÄtLng
Wird tr‘&i 8o‘‘2aefl1e die Benntzung von Frbabnen und Gehv:egen

erschzert o ist eier Ecrioe u:warfJlioh wezuräurxen0 Gefrcrener
oder fest::otreteier Scbne ist durch Loshacken zu beseitigen0 Der
uaicertu:a‘Je ist so zu lasen9 daß der Verkehr auf den Fahr
bain.:n un& ehween nicht eingesohr&nkt und der Abfluß von Obera
ZlLohen1.aser nicht beeintnichtigt t<ede



&
§8

Bostreuei der Straßen

(1) Die Strau‘flioht eritreekt sich au:? Gehv;cr,
und ie haonrs geä2nliohen F21rL&Ltflexi teL Glät Soweit
keIn G;hta vorhanden ist, gilt als Gehivag wir. reif:: 7ofl 1,5 m
Ilreite otlan üer Grunc.ßitcketronze0

(2) Dic 332nutzbarkoit der Geh‘;ege, Fu!3jingorühar;cgo uM der boson—
&‘fl3 getn‘iiohei Führbahnstellen ist durch &stseuün ..üt bettaafen—
det 5to22esi (Aoohe, nd, Fßgee1) hernstl1an. ‘;1 ist a‘rtz‘Saokor..
uid zu Loaitigen0 N!s treuaa xiS S&l ist verboten, :.‘enn hierdurch
der Cbc‘flichhele der Straße bozohdirt ;vrden ]rc.nn, ;ittat&2Mene
R:tscztaimon sind sofort zu beseitigen,

(3) Die bestreuten Fläohsn vor dn Gnncistüoken aÜen in ihrer
njrichttxr o eufeinander a sstit sein, dp3 eine &rchehend
benutijbrra Gebfläohe ewLrl6ijtet ist0 Deshv.Jb naß iich der s1äter
Etrcu,xiai insowitt an die schon bestehende Gehuebyichtulg vor den
1EohbarrwtstUcken cnassen,

(4) Die atra3en sind exordofliohenfrlls .&‚axalE in Tage so zu
streuen, aa2 ;vhrond der sflszioirn Verkobrszeiten (7,00 bis 2o,oo
Uhr) auf den Gehwegen, ßgt‘;ariZburwegen und besonders efhrlichen
Fahrba!ulztellen keine Rutocligefahr besteht.

*9
Unfauc der beyjonrleren Reinigung

:erCen 2o:itliohe Straßen bei der An— und Abfuhr von Kohlen, Bauc

12&terialien oder anderen eetjt&nen oc.er bei der nbfrhr von Schutt,

durch Lecirorden oder erbreohe von Gf3en oder au aLdere ufle;75hn
liche 7ci verunreiniGt, so üesn sie von dGajenisan, der die Verm
reiYiUflg vorurcaeht hat, sofort gereinIGt irnd dar zuunnro1ohrto

Ur.rat bceitigt inrdon, Wird der Verarsaaher nicht ezflttclt, so ob=
cE sonst zur ReiniGung Vonflichteten (*2) auch diese außeroro

dvntliche Reinigut.
§10

Abwfi3nor

• Den Straßen, insb3aoadere den Rinnen Gräben und KanUlen dürfen keim

( Spül—, Kcue—, Fakel— oder GevJerliche Abwüser zuzeloitet wer4an0 Eben-

falle ist das Ableiten voi Juucho, flut Odor E‘a2sti5en aeh2utzien ode3

übeiriechnatien Flaikoiten verboten, Daa in den Rimien, GrLtben und

Kcn&Llen b2i Frost entstehende ii ist in der gleichen oiso zu. beaei

ti,en, wie die durch Prost oder dchzwefall berbeigsiDuhrte Glätte0

§11

Ziangego ld, Zrsatzvonaahme

Bei Zuuiderhaad]aing ge;en Boztizziuzcin dito6r Saftung vrlrd gemäß

§ 21 Abs. 2 Gc2einoordnuit ZmmGsG1d bi u 5OO, DM fostesetzt0

Bei Wei des koiniczn52fflchticon kami die (!ereize die Reini

gung m acintir Stelle und au2 aoinv Kosten vonwiLne:1 lEaAaan0 Dan gilt

nicht iUr die Verbote in § 8 Abs. 2 satz 3 und lo Satz 1 und 2

znJrJt2ret.n
Die so -•atzurj tritt eine Woche nßah ihrer VorSffafthichung in Kraft0

Zirn gleiQheIl Zoitpuakt tritt die ;ititan vom 4. 1O.49.9 außer Kraft0

Musweiler tj 3
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Der EUre: Gesehen
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